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Newsletter 29.4.2020 - Neueste Informationen zu COVID-19 / SARS-CoV-2 

- Ärztliches Zeugnis betreffend Infektionsstatus bei der Einreise aus Risikogebieten 
- Studie zu Ihren Erfahrungen bei der telemedizinischen Betreuung 
- BVAEB-Abschluss zum Pathologie-Katalog und den Allergologischen Leistungen 
- Pflegegeldgutachten 
- Vorzeitige Freistellung für werdende Mütter 

 
Sehr geehrte Frau Kollegin! 
Sehr geehrter Herr Kollege! 
 
Ärztliches Zeugnis betreffend Infektionsstatus bei der Einreise aus Risikogebieten  
In der Anlage erhalten Sie das ärztliche Zeugnis betreffend Infektionsstatus bei der 
Einreise aus Risikogebieten zu Ihrer Verwendung.  
 
Studie zu Ihren Erfahrungen bei der telemedizinischen Betreuung 
Die Donau Universität Krems führt eine Studie bezüglich der telemedizinischen Betreuung 
im niedergelassenen Bereich durch. Da sich die Österreichische Ärztekammer und das 
BKNÄ-Referat für eHealth in Ordinationen mit der Thematik der „Telemedizin in den 
Ordinationen“ beschäftigt, konnte eine Kooperation mit der Donau Uni Krems 
abgeschlossen werden.  
 
In Abstimmung mit der Bundeskurie Niedergelassene Ärzte wurde der erste Teil der 
Befragung online gestellt. Dieser beschäftigt sich hauptsächlich mit den Erfahrungen und 
Anforderungen bezüglich Telemedizin in der Corona-Krise.  
Erscheint Ihnen telemedizinische Betreuung ausbaufähig? Wo sehen Sie die Grenzen? 
Welche Maßnahmen wären wichtig, damit Sie besser Ihre PatientInnen telemedizinisch 
betreuen können? Diese Erfahrungswerte zu dieser Thematik sollen anhand der Umfrage 
herausgearbeitet werden.  
 
Die Bundeskurie Niedergelassene Ärzte empfiehlt die Teilnahme an der Studie und 
ersucht um rege Beteiligung von Ärztinnen und Ärzten aller Fachrichtungen im 
niedergelassenen Bereich.  
 
Über diesen Link kommen Sie direkt zur Befragung: 
https://researchlab.limequery.org/342898?lang=de  
Die Befragung umfasst ungefähr 23 Fragen und dauert ca. 8 Minuten. Die Beteiligung an 
der Umfrage erfolgt auf freiwilliger Basis und ist anonym. Verantwortlich für die Inhalte der 
Studie ist die Donau-Universität Krems. 
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Die Ergebnisse der Studie werden der Österreichischen Ärztekammer für die weitere 
Verarbeitung für Maßnahmen etc. zur Verfügung gestellt. Beiliegend übersenden wir 
Ihnen ein Begleitschreiben, welches von der Donau Universität Krems für alle Ärztinnen 
und Ärzte als Information zur Befragung übermittelt wird. 
 
BVAEB-Abschluss zum Pathologie-Katalog und den Allergologischen Leistungen: 
Brief-Gegenbrief und 3. Zusatzübereinkommen zum Gesamtvertrag 
Die Bundeskurie niedergelassene Ärzte der Österreichischen Ärztekammer hat uns über 
den Abschluss mit der BVAEB bzgl. des „Pathologie-Kataloges“ und dem Leistungsblock 
„Allergologische Leistungen“ informiert. Den Brief- Gegenbrief als auch das 3. Zusatz-
übereinkommen zum Gesamtvertrag mit der BVAEB findet Sie unter folgendem Link 
https://www.aekstmk.or.at/641.  
 
Die Neuerungen im Leistungsblock „Allergologische Leistungen“ sind: 
Der Leistungsblock „Allergologische Leistungen“ für die Fachgruppen AM, D, HNO, Lunge 
und Kinderheilkunde tritt ab dem 01.05.2020 in Kraft. 
 
Bei der Position 15b – „Allergologische Impfung“ wurde die Zusatzinformation „Hypo-
sensibilisierung“ hinzugefügt. 
 
Folgende zwei neue Positionen für die Durchführung der Allergieaustestung (kleine und 
große Austestung) sind geschaffen worden. Die Position 15a wurde daher aus dem 
Katalog gestrichen. 
 

- 15c - Allergenaustestung (Prick-, Scratch-, Intracutantest);   
beinhaltet bis zu 20 Tests; 40 Punkte 

- 15d - Allergenaustestung (Prick-, Scratch-, Intracutantest); 
beinhaltet mehr als 20 Tests; 54 Punkte 

 
Für die Fachgruppe Haut und Geschlechtskrankheiten wurden folgende zwei Leistungen 
zur Allergieaustestung geschaffen: 

- 15f - Epicutan-Standardtest; 38 Punkte 
- 15g - Epicutantest Kontrollsitzung (Nach- und Ergänzungstestung zu Pos 15f); 10 

Punkte 
 
Die Position 39b - Allergologische Exploration wurde aus dem Sonderleistungsbereich der 
Fachgruppe „Haut- und Geschlechtskrankheiten“ herausgelöst und in den Leistungsblock 
„Allergologische Leistungen“ hinzugefügt. Die Position hat jetzt die Bezeichnung 15h – 
„Allergologische Exploration“ und ist nunmehr für alle Allergie-Test durchführenden 
Fachgruppen geöffnet. 
 
Die Allergologischen Leistungen werden in dem Abschnitt der Allgemeinen Sonder-
leistungen angeführt. 
 
Pflegegeldgutachten 
Seit dem 17. März 2020 wurden aufgrund der Covid-19-Pandemie alle Begutachtungen, 
wie insbesondere Untersuchungen zur Feststellung des Pflegebedarfes von der PVA 
ausgesetzt. In einem Schreiben der PVA an die Österreichische Ärztekammer wurde nun 
klar festgehalten, dass von niedergelassenen Hausärztinnen und Hausärzten keinesfalls 
ärztliche Angaben zum Pflegebedarf vorzunehmen sind. Laut Auskunft der PVA wird 
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derzeit an einem „Fahrplan“ hinsichtlich der Wiederaufnahme der Pflegegeldbegutachtung 
ab ca. Mitte Mai gearbeitet. Sobald Begutachtungen wieder ordnungsgemäß möglich sind, 
werden entsprechende Verständigungen an die betroffenen Personen ergehen.  
 
Vorzeitige Freistellung für werdende Mütter 
Seit den letzten Wochen ist die Österreichische Gesundheitskasse vermehrt damit 
konfrontiert, dass Bestätigungen für vorzeitige Wochenhilfe für schwangere Versicherte 
von Vertragsärzten und Wahlärzten ausgestellt werden, die nicht den Kriterien der 
Mutterschutzverordnung vom 10.11.2017 (BGBL 310/2017) entsprechen. 
 
Die ÖGK bekommt vermehrt Freistellungen vor Beginn der 16. Schwangerschaftswoche 
ohne jegliche Begründung, teilweise mit Indikationen, die keine Freistellung rechtfertigen 
bzw. die nicht in der Verordnung aufgelistet sind. Festzuhalten ist, dass während der 
Pandemie diese Verordnung nicht außer Kraft gesetzt ist.  
 
 

Mit kollegialen Grüßen 
 
 

MR Dr. Christoph Schweighofer e.h. 
Kurienobmannstellvertreter 

Dr. Herwig Lindner e.h. 
Präsident 

 

 
Beilagen: 
Ärztliches Zeugnis betreffend Infektionsstatus bei der Einreise aus Risikogebieten 
Informationen zur Studie zu Ihren Erfahrungen bei der telemedizinischen Betreuung 


